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Rathaus entzündet 
Pforzheim/Irkutsk.  Überraschende Neuigkeiten hat die Deutsch-Russische 
Gesellschaft Pforzheim un Enzkreis (DRG) aus der Partnerstadt Irkutsk erhalten. Die 
14-jährige Lisa, Tochter von Fjodor Sobo, der sich als Schreiner-Praktikant im Jahr 
2001 in Pforzheim aufhielt, hatte sich als freiwillige Streckenhelferin entlang der 
Route beworben, die das Olympische Feuer auf dem Weg nach Sotschi nahm. 
"Ehrensache", sagt sie, hätten die letzten Olympischen Spiele auf russischem Boden 
doch vor 34 Jahren stattgefunden. Nach langem Warten kam die Zusage. Lisa war 
die jüngste Bewerberin, die meisten der Helfer waren Studenten. Eingesetzt war Lisa 
im letzten Streckenabschnitt kurz vor dem Ziel des Laufs am Kirowplatz, an dem sich 
das Rathaus befindet und wo das olympische Feuer in einer Schale entzündet 
werden sollte. Fähnchen waren an die unzähligen Menschen verteilt worden, die in 
Feststimmung auf die Läufer warten. Über SMS erfuhren die Helfer, dass die Läufer 
sich näherten, erste Autos mit Blaulicht kündigten die olympische Flamme an. Die 
Menschen zückten ihre Fotoapparate und Handys. Dann tauchte Fackelträgerin Irina 
Kusnezowa auf. Genau dort, wo Lisa stand, wurde das Feuer übergeben. 
Während also auch das olympische Feuer in Irkutsk brennt, kann Igor Senkow, der 
im Jahr 2004 als   Fliesenleger-Praktikant in Pforzheim zur Ausbildung weilte, dieses 
direkt in Sotschi erleben. Er hat mittlerweile seine handwerkliche Tätigkeit durch 
touristische Angebote erweitert. 



Bei den Olympischen Spielen auf der Krim arbeitet Igor derzeit im Organisationsteam 
des olympischen Transportwesens mit. Von Sotschi hat er seine herzlichsten Grüße 
nach Pforzheim übermittelt. 
Ingeborg Weber für die Deutsch-Russische Gesellschaft Pforzheim und 
Enzkreis, Übersetzung: Katharina Leicht. www.drg-pforzheim.de 
  
 


